












FB_Bau
Schreibmaschinentext

FB_Bau
Schreibmaschinentext



 

Seite 8 zur BV-StVV-396-17 

Winterdienst auf öffentlichen Straßen nur an verkehrswichtigen und gefährlichen Stellen 
verpflichtet.  
Aus diesem Grund ist zu empfehlen, in den Anliegerstraßen keinen Winterdienst durch die 
Kommune durchzuführen sondern den Winterdienst für den Gehwegbereich/Fußgängerverkehr 
auf die Anlieger zu übertragen. Für den Fußgängerverkehr innerhalb des Ortes bestehen 
andere Pflichten als für den Fahrzeugverkehr. Ist kein Gehweg vorhanden, ist es nach 
Festlegung der Gemeinde durch  Satzung  möglich, einen  Streifen am Fahrbahnrand für den 
Fußgängerverkehr bis zu 1.5 m Breite freizuhalten. 
Der vorliegende Satzungsentwurf  wurde unter Berücksichtigung des Vorgenannten 
erarbeitet. D. h., den Anliegern wurde hier die  Winterwartung der Gehwege übertragen,  
auch für Seitenstreifen auf Fahrbahnen, wo bei Fehlen eines von der Fahrbahn 
abgesetzten Gehweges, ein Streifen parallel zur Grundstücksgrenze, bis zu 1,50 m Breite  
als Gehweg in Anliegerstraßen gemäß Satzungsentwurf gilt. 
 
Die Reinigung der Fahrbahnen in den  Anliegerstraßen und in den verkehrsberuhigten 
Bereichen wurde im Satzungsentwurf den Anliegern nur dort übertragen, wo aus technischer  
Sicht eine maschinelle Reinigung nicht möglich ist. Ansonsten erfolgt die maschinelle Reinigung 
der Fahrbahnen durch die Stadt. 
 
Die Straßenreinigung der Geh- und Radwege erfolgt teils durch die Stadt und teils durch die 
Anlieger. 
Ein Winterdienst wird auf Radwegen nicht erfolgen, weil es keine verkehrswichtigen und 
gefährlichen Stellen auf diesen Fahrbahnen unter Berücksichtigung des Vorgenannten gibt 
(wurde seit 2014 bereits so gehandhabt). 
 
Das Straßenreinigungsverzeichnis als Anlage der Satzung bildet die Grundlage für die 
Ausschreibung der Straßenreinigung und Winterwartung innerhalb der geschlossenen Ortslage. 
Die Ausschreibung soll  Anfang 2018 erfolgen, um Fristen zu wahren. Die bestehenden 
Verträge  für die Straßenreinigung und Winterwartung laufen zum 31.12.2018 aus. 
 
Auf der Grundlage dieses Satzungsentwurfes und  nach erfolgter Ausschreibung erfolgt die 
Kalkulation der Straßenreinigungs- bzw. Winterwartungsgebühren im 2. Halbjahr 2018. 
Die Beschlussvorlage zur Änderung der Straßenreinigungs- bzw. Winterwartungsgebühren wird 
nach erfolgter Ausschreibung im 2. Halbjahr 2018 eingebracht. 

 

Durch den Wegfall des Winterdienstes auf Fahrbahnen in den Anliegerstraßen u. 
verkehrsberuhigten Bereichen durch die Stadt werden Kosten pro Einsatz gespart. Z. B. kostet 
ein Einsatz Schneeräumen und Winterglätte beseitigen derzeit pro  km ca. 119,- bis 345,10 €. 
Die  Kosten richten sich der  Art  und Anzahl der Einsätze(Schneeräumen, Winterglätte 
beseitigen). 

 

 

 

 

 

 

 

 






